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Editorial

Wie fern ist der Frieden in einer Region, die wir mit dem 
Adjektiv „nah“ verknüpfen? Wenn es Wochen nach dem 

letzten der vielen Kriege nicht gelingt, eine stabile Waffenruhe 
zu erreichen, dann gibt das eine Ahnung von der Länge des 
Weges, der im Nahen Osten zu gehen ist. Der Blick auf die Karte 
nimmt zudem jede Illusion auf baldige Lösungen, die Stabilität 
und Gerechtigkeit verbinden. Der Nahostkonflikt wurde radi-
kalisiert. Säkulare Kräfte, ob in Israel oder in der PLO, haben 
abgewirtschaftet. Religiöse Bewegungen erhielten Auftrieb. Das 
internationale Interesse, in Zeiten des Kalten Krieges stets enorm, 
verschwand. Die Welt überließ die Konfliktparteien sich selbst 
und die verbliebene Super(krisen)macht zertrümmerte Chancen 
des Ausgleichs.

Heißt das nun, ein Frieden sei nicht möglich, wie ein deutscher 
Außenminister a. D. in Hörsälen vollmundig verkündet. Wenn 
über Regelungen nachgedacht wird, dann steht am Ende die 
Zwei-Staaten-Lösung. Ziel ist ein Staat Israel, der nicht in 
seiner Existenz bedroht wird, und ein palästinensischer Staat, 
der lebensfähig ist. Wenn Regelungen erzielt werden sollen, 
dann ist die internationale Gemeinschaft gefragt. Das zeigt 
die Geschichte. Vereinbarungen wurden erreicht, wenn es ein 
(politisches) Engagement von außen gab. Sicherlich ist dies mit 
der Geschichte dieses Konflikts verbunden; er war von Anfang 
an ein „internationaler“. Mit dem Wechsel in Washington ist 
eine wichtige Voraussetzung gegeben: das Engagement der USA, 
das auch den Druck auf ihren engsten Partner in der Region 
einschließt. Dazu gehören ebenso regionale Mächte, wie Syrien, 
die politische Lösungen anstreben. Dazu könnte eine deutsche 
Politik gehören, wenn sie denn Geschichte mit Weitsicht und 
Verantwortung mit Ausgewogenheit verbinden würde. Jedoch 
gilt heute eher das Gegenteil: Sie ist kurzsichtig und einseitig.

Vielleicht hilft beim Nachdenken über den Konflikt die Musik: 
In diesem politikfernen Medium praktiziert Daniel Barenboim 
mit seinem israelisch-arabischen Orchester seit zehn Jahren die 
Chance des Dialogs.

Dr. Raimund Krämer
Potsdam, im März 2009 	 Chefredakteur
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